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Die höchsten Windräder der Welt werden ab Oktober in Gaildorf stehen – mit dem Max Bögl-Hybridturmsystem und Wasserspeicher im Turmfundament.                                        Foto: Naturspeicher GmbH Auswertung CAD.

Max Bögl Wind AG kombiniert
Wind- und Wasserkra*

Flexible Wasserbatterie und modernste Hybridturmtechnik im Fokus auf der Husum Wind

Neumarkt – Die Max Bögl Wind 
AG setzt neue Maßstäbe: Mit Na-
benhöhen von bis zu 178 Metern 
werden vier Hybridtürme mit je 
3,4 Megawatt (MW) Leistung bei 
einem Pilotprojekt in Gaildorf ab 
Oktober 2017 einen neuen Weltre-
kord aufstellen. Kombiniert wird 
der Windpark mit einem Pump-
speicherkra�werk. Damit entsteht 
ein natürlicher Stromspeicher, der 
auf Wasser baut – die sogenannte 
Wasserbatterie. Sie dient als Kurz-
zeitspeicher und trägt dazu bei, 
das Stromnetz in Zukun� stabil zu 
halten. 

Wasser liefert Strom
Die Idee hinter der Kombination 

aus zwei erneuerbaren Energien in 
Gaildorf: Dort, wo große Betonfun-
damente auf einem Berg errichtet 
werden, lassen sich diese auch zu 
Wasserbecken ausbauen. Durch 
die Wasserspeicher im Turmfun-
dament werden zusätzliche Meter 
Nabenhöhe gewonnen und damit 
mehr Windausbeute erzielt. 

PE-Druckrohrleitungen verbin-
den diese Oberbecken mit einem 
Wasserkra*werk und dem dazu-
gehörigen Unterbecken 200 Meter 
tiefer im Tal. Die Wasserbatterie 
senkt den Bedarf an chemischen 
Großspeichern und stellt eine na-
türliche Alternative dar. 

Aufwendige Genehmigungsver-
fahren, wie sie bei konventionellen 
Pumpspeicherkra*werken vorhan-
den sind, entfallen, da bei der Was-
serbatterie massive Einschnitte in 
die Natur nicht nötig sind.

Zur Messe Husum Wind (12. 
– 15. September 2017) machte die 
Max Bögl Wind AG die Wasserbat-
terie an Stand 2D11 in Halle 2 er-

lebbar. Mit Hilfe eines Multitouch-
panel konnten sich Messebesucher 
über die Speicherlösung am Bei-
spiel von Gaildorf in 3D-Ansichten 
informieren. Auch die genaue 
Funktionsweise der Wasserbatterie 
und die wirtscha*lichen Möglich-

keiten in der Stromvermarktung 
wurden eindrücklich erklärt.

Hinter dem Projekt steht das 
Unternehmen Max Bögl Wind AG, 
eine Tochtergesellscha* von Max 
Bögl. Die Firmengruppe aus Sen-
genthal bei Neumarkt in der Oberp-

falz zählt zu den größten deutschen 
Unternehmen der Bauindustrie. Sie 
ist seit 2010 im Bereich Wind aktiv 
und mittlerweile Marktführer bei 
der Herstellung, Lieferung und Er-
richtung von Hybridtürmen über 
130 Metern.

In Gaildorf baut Max Bögl die flexible Wasserbatterie: Ein Windpark kombiniert mit einem Pumpspeicherkraftwerk.
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Digitale Zeitreise 
zur Nachkonstruktion

Reverse Engineering von Norrenbrock Technik

Emden – Liebhaber nostal-
gischer Automobile genießen ne-
ben dem schönen Anblick und dem 
hohen emotionalen Wert vor allem 
eines – bei herrlichem Wetter am 
Steuer zu sitzen und ihren Oldtimer 
auszufahren. Doch treten einmal 
Defekte auf, gestaltet es sich o*mals 
schwierig, an entsprechende Ersatz-
teile zu gelangen. 

Innovationen wie das 3D Re-
verse Engineering zur Flächenrück-
führung oder Nachkonstruktion 
von Einzelteilen lösen dieses Pro-
blem. 

Robert Norrenbrock, Geschä*s-
führer der Norrenbrock Technik 
GmbH & Co. KG, kennt das Poten-
zial dieses Prozesses.

„Im Gegensatz zur funktionellen 
Nachempfindung bildet das Reverse 
Engineering das vorliegende Objekt 
mithilfe eines 3D-Scans exakt ab. 
Dabei beschränkt sich der Vorgang 
nicht auf Einzelteile, sondern findet 
auch bei der Nachbildung größerer 
Segmente Anwendung“, nennt der 
Experte einige Stärken des Verfah-
rens.

Vom Scan zum fertigen Bauteil
Zur Nachfertigung von Ele-

menten jeglicher Art benötigen 
Konstrukteure Zeichnungen oder 
3D-Modelle der betreffenden Kom-
ponenten. O*mals liegen diese aber 
– gerade bei älteren Elementen – 
nicht mehr vor. 

Norrenbrock Technik entwickel-
te daher ein Verfahren, das in meh-
reren Stufen präzise Datensätze für 
die Produktion bereitstellt. 

„Wir extrahieren alle 
konstruktions relevanten Merkmale 
aus einem vorliegenden Original-
Bauteil mit unserem 3D-Scanner 
und positionieren diese in einem 
Koordinatensystem“, erklärt der 
Experte. „Dabei kann der Vorgang 
sowohl optisch als auch taktil vor-
genommen werden. Großer Vorteil 
dieses Systems: Nicht alle Bauteile 
müssen digital erfasst werden.“ 

Unregelmäßige Geometrien be-
reitet Norrenbrock Technik mit 
dem 3D-Scanverfahren digital auf. 
Eine anschließende Flächenrück-
führung erzeugt zeit- und kosten-
sparend präzise CAD-Datensätze, 
die zur Fertigung der Prototypen 
genutzt werden. 

Um den Fertigungsprozess ab-
zuschließen und ein hohes Maß 
an Qualität sicherzustellen, erstellt 
Norrenbrock Technik einen Erst-
musterprü=ericht, der die Tole-

ranzen zwischen Originalteil und 
Nachbau definiert.

Hauseigene Abteilung
zur Konstruktion

Mit der Erstellung der notwen-
digen CAD-Datensätze legt Nor-
renbrock Technik den Grundstein, 
um aus dem Urmodell ein neues 
Bauteil zu entwickeln. Alle hierfür 
wichtigen Schritte von der Projekt-
planung bis zur Konstruktion der 
benötigten Bauteile wickelt das Un-
ternehmen inhouse ab. 

„In der Projektarbeit ist es ele-
mentar, stets einen Überblick über 
alle relevanten Arbeitsschritte zu 
behalten. Daher führen wir alle 
wichtigen Vorgänge intern durch“, 
gibt der Geschä*sführer an und 
fährt fort: „Letztlich absolvieren 
wir für den Kunden eine digitale 
Zeitreise zur Nachkonstruktion 
und erhalten je nach Notwendigkeit 
ältere Fahrzeuge, Techniken oder 
Maschinen und verlängern deren 
Lebensdauer.“ 

Durch den branchenübergrei-
fenden Einsatz erhält also der 
Oldtimer-Sammler ebenso nach-
konstruierte Bauteile wie der An-
wender militärtechnischer Technik 
oder der Nutzer von Agrarmaschi-
nen.

Dabei beschränkt sich der Vorgang nicht auf 
Einzelteile, sondern findet auch bei der Nach-
bildung größerer Segmente Anwendung.
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Ü B E R  D I E  M A X  B Ö G L  W I N D  A G

Erneuerbare Energien effizienter nutzen und 
die Energiewende damit aktiv voranbringen. 
Dafür steht die Max Bögl Wind AG mit ihren 
innovativen Technologielösungen. 

Das Unternehmen ist Deutschlands Markt-
führer bei der Herstellung, Lieferung und 
Errichtung von Hybridtürmen ab 130 Metern 
Nabenhöhe und hält den Rekord für den 

weltweit höchsten Windkraftturm mit 164 
Metern Nabenhöhe. 
Auch im Bereich Stromspeicher setzt die Max 
Bögl Wind AG in technisch innovativer Weise 
neue Maßstäbe. Mit der Wasserbatterie wur-
de ein völlig neuartiger Großspeicher entwi-
ckelt, der erstmals die Produktion von Strom 
aus erneuerbaren Energien mit einem mo-
dernen Pumpspeicherkraftwerk kombiniert. 

Die Max Bögl Wind AG ist eine Tochtergesell-
schaft von Max Bögl. Die Firmengruppe aus 
Sengenthal bei Neumarkt in der Oberpfalz 
zählt zu den Top 10 der größten deutschen 
Unternehmen der Bauindustrie und ist seit 
2010 im Bereich Wind aktiv. 1929 gegrün-
det, erzielt das familiengeführte Unterneh-
men mit rund 6.000 Mitarbeitern weltweit 
über 1,6 Milliarden Euro Jahresumsatz.

Als Full-Service-Anbieter für Ingenieur-
dienstleistungen und Bauteilfertigung setzt 
die Norrenbrock Technik GmbH & Co. KG mit 
Sitz in Emden auf die Verbindung und Mobi-
lität technischer Systeme. Dabei spezialisiert 
sich das Unternehmen auf Systemintegration 
und Dienstleistungen im Bereich Fahrzeug-
technik- und Containerintegration. Kunden-
bedürfnissen kommt Norrenbrock Technik 

durch die Erstellung eines auf individuellen 
Anforderungen basierenden Gesamtsystems 
und den anschließenden Einbau nach. 

Im Dienstleistungssektor bietet Norrenbrock 
Technik zudem 3D Reverse Engineering zur 
Nachkonstruktion nicht mehr verfügbarbarer 
Teile und nachfolgende Soll-Ist-Vergleiche 
zur Qualitätssicherung an.

Ü B E R  D I E  N O R R E N B R O C K  T E C H N I K  G M B H  &  C O.  K G

Das Reverse Engineering bildet das vorlie-
gende Objekt mit einem 3D-Scans exakt ab. 


